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Die Weiterberatung im hmiptaurschich des Reichstags.
MTB .) Großes Hauptquartier,  26 . Januar.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
An der flandrischen Fwnr. zwischen dem Blankaart-

See und der Lys. bei Lens und zu beiden Seilen der Scarpe
von mittags au Artilleriekampf. Unsere Infanterie brachte
von Erkundungen bei Lens, Croiftlles und Epehy Gefangenezurück.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
In einzelnen Abbitten , am Oise—Aisne-Kanal, in

ver Chnmvagncimd auf beiden Ufern der Maas lebte die
Feuertlitigkeitauf.

Wfftfäli'ch? Stvhtnrpps hollen nach kurzer vorbereiten¬
der J-errermirkung aus den französischkn Gräben am Walde
mi  Bvoeourt vierundzwanzig Gefangene und ein Maschinen¬
gewehr. Ebenso chatte ein kühner Handstreich gegen die feind-
l«chen Linien am Eaurreres-Wald vollen Erfolg.

* -

Fn den letzten vier Tagen wurden im Lustrainpf und
Ml der Erde fünfundzwanzig feindliche Flugzeuge abge-
ftchosfen. Unsere Flieger führten erfolgreiche Angriffe gegen
die franzoftsckre Nvrdküfte durch. Gute Wirkung wurde in
Dünkirchen, Calais und Boulogne beobachtet. Leutnant
Roeth brachte gestern innerhalbweniger Minuten drei fran¬
zösische Fesl-ekballone breirnend zum Absturz.

Italienische Front.
Auf der Hochfläche von  Asiago und zu beiden Seiten

-er Brenta kam es zu lebhaften Artitlerieküulpfen.
*

S « den anderen Kriegsschauplätzen nichts NmeS.
Der Erste Generalguariiermeister

. Ludendorff.
Großes Hauptquartier,  27 . Januar.

(AAMich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Ao der ganzen Front blieb die Gefechtstätigkeit gering.
, , Bei ferneren Unternehmungen südlich von der£>rfe und
®*** " oberen Vogesen, südlich von Suffe, wurden Gefangeneemgrvracht.

Italienische Front.
^ ^ r Hochfläche von Asiago und östlich von der
Brenta lebhafter Fieuerkanipf. Ein italienischer Angriff gegen
den Monte Prrtica scheiterte. '

*
Kn den übrigen Kriegsschauplätzen nichts Äkeues.

Der Erste Generalqu-ariiermeister
Ludendorff.

*

. .,„d <rlkn.  27 . Jan . (WTB . Nichtamtlich.) General-
lenmant Rudel . Stelkne-tretender kommandurenrrr General
des 18. Armeekorps, ist durchA. K. O. vom 27. Januar 1918
ZUM General der Infanterie befördert.

m

Die Abendberichte.
Berlin,  26 . Jan ., abends. (WTB. Amtlich.)
Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Berlin.  27 . Jan ., abends. (WTB . Amtlich.)
Von den Kriegsschauplätzen nichts 9deue§.

Trotzki , den er morgen in Brest -Litowsk Wiedersehen wird,
cm paar kräftige SprüchLein ins Stammbuch . Wahrscheüv-
llch geschah das mit Rücksicht darauf , daß Trotzki in der
russischen Oeffentlichkeit auch die deutsche Regierung ein biß¬
chen heruntergemacht hat . Die Absichten des Bvlschewisten-
Fuhrers , den Strom revolutionärer Gesinnung auch zu uns
herüberzuleitcn , sind doch wohl etwas zu dreist und offen¬
kundig geworden . Daher die amtliche Kennzeichnung vor un¬
serem Hauptausschuß . Man darf sich dabei allerdings auch
fragen , ob Kühlmann daraufhin noch große  Hoffnung hat,
mit der russischen Delegation ins Reine zu kommen?

Ernst und eindringlich war die Ansprache , mit der
Stacrts ^okretar Wallraf  vor einer sich im Reiche rühren¬
den Ausstands -Agitation gewarnt hat . Man braucht
dieser Mahnung , die so triftig ist und so woÄerwogen alle
Folgen darstellte , nichts hinzuzusügen . Der „ Vorwärts"
warnt nun nicht etwa ebenfalls vor einem Demonstrations¬
streik, sondern er redet in feiner Sonntags -Nummer vorsich¬
tig daran vorüber und warnt narr vor einer Politik , die nicht
diejenige der Sozialdemokratie sei. Dann fährt das Blatt
fort:

„Tie deutschen sozialdemvkratischeuArbeiter , Mich jene, die zu
den Unabhängigen stehen, sind keine Bolschewik !. Weder von
der äußersten Rechte,! noch von einer kaum sichtbaren alleralle r-
äußersten Linken lassen sie sich die Absicht aufreden , den Weg zu
ihrem Glück über die ytiederläge und über den Bürgerkrieg zu
suchen. Sie wollen das llcotwendiaste, das sie zu ihrer Ernährung
brauchen, sie »vollen den Frieden , und sie wollen ein außen und
umnr freies Deutschland. Dies zu wollen treibt sie ihre Natur,
und wo  sie an Schranken stoßen, bäumen sie sich aus, gleich nie ein
gestauter Strom aus seinen Ufern heraustritt ."

N,50N der Verantwortung , die bei diesem Ausbäaumen
doch wohl auch getragen werden must , hat der „ Vorwärts"
uicht gesprocl)en.

Die Ssterreichisch. ungarischrn Tagetzberichle.
Wien,  26 . Fan. (WTB. Nichttlmtlich.) Amtlich wirdverüurtdürt:
Die Artillerietätiqkeit war namentlich auf der Hoch¬

fläche der Sieben Gemeinen und beiderseits der Brenta sehr-lebhaft.
Der Chef des Generalftebes.

Wien,  27 . Jan . (WTB. Nichtamtlich.) Amtlich wirdserlmttbarl:
Auf der Hochfläche von Asiago  und östlich der

Brenta  war die ArtiUerietätigkeitauch gestern sclw leb¬
haft.

Em feindlicher Angriff gegen rmsere Stellungen auf dem
Monte P e r t i ca wurde ubgewiesen.

Der Chef des Genrralstabes.

Dre Reden Hertlinas , Czernins und Kühlmanns haben
im gogneris 'chsn Ausland nur bii  alte , hochmü .ige Abweisung
erfahren . Die maßvol .en Ausführungen unseres Kanzlers
wurden in England zum Teü sogar als unverschämt
gescholten . Hertling hatte es ja geioagt , auf englische
Flottenstützpunkte hinzuweisen , aus Gibraltar , Malta , Aden
usw., du bei der Freiheit der Meere hoffentlich überflüssig
würden Du englische Presse behandelt uns wie Gesuchstel-
rer , du sich die Gunst der Herren verscherzt haben , und sie
fordert letzt gerade  die Fortsetzung des Krieges . Es mag
drüben , wo man die Härten des Krieges doch nun ebenfalls
gründlich kennen lernt , mit einem gewissen Behagen auf-
gegrissen werden , daß unsere Regierungen nicht nrüde werden,
Misere Friedensbereitschaft , woraus jene ein dringendes Be¬
dürfnis folgern , zu erklären . Daß du „ Klärung " , die wir
letzt wieder in den Parlamenten erhalten haben , uns den
Frieden genährt hat , wagen auch diejenigen deutschen Blät-
rer nicht zu behaupten , die einer Friedenspolitik um f a st
leden Preis das Wort reden.

Herr v. Kühlmann hat in einer neuen großen Rede , die
c? Hauptausschuß des Reichstags hielt , erklärt , eine
Politik , die nach dem Recht des Siegers zu Besitzergreifungen
fchiuiten wolle , sei „ für die gegenwärtige Rerchsregüruiig
nach ihren ganzen Grundsätzen , nach ihrer ganzen Ver¬
gangenheit unmöglich " . Ueüer diesen Ausspruch werden auch

du Hertlings Politik billigen , soweit sie bisher zum
ttusoruck gekommen ist, sehr verschiedener Meinung sein kän-
nen. Werden unsere Feinde solche Benlerkungennicht zum
Freibrief für die migestrafte Fortsetzung des Krieges sich zu-
rochtmacheii ? Hertling ruiTI ihnen keinen solchen Freibrief

Czernin ebenfalls nicht . Kühlmann sprach bei
der Moglul >keit, daß unsere Staatsmänner den feindlichen
Rednern gegenüber öfter als bisher das Wort ergreifen , von
emer gewissen Gefahr , daß die Einheitlichkeit der Auffassung
verloren gehen könne. Hier lügt nun in der Tat schon ein
Beispiel dafür vor.

In anderer Hinsicht trat  Kühlmann etwas selbstbewuß¬
ter auf , namluy . den Bvlsckrwiki gegenüber . Er schrieb Herrn

Ai >§ dem hauptairsichutz der Reick?rtagr.
Berlin,  26 . Jan . Ter Hauptausschuß des Reichsdages

setzte heute vormittag die Besprechung der auswärtigen Politikfort.
Äbg Dr . David (Soz .) führte aus : Angesichts der Situa¬

tion müssen wir dafür sorgen, daß mit dem Selb st best im-
mung  s recht  wirklich Ernst genr-acht wird . Dü beiden Er-
klavungen vom 25. und 28. Dezember stehen tatsächlich im
Wider,pruch, daraus erllärt sich die veränderte 5>a'.tnng der russi-
fcheiiU-nterhäg'-dler . Ob Rsierendum oder konstituierende Versamm¬
lung . ist bedeutmigslvs . Der einzige Differenzpunkt ist die Räu-
rmmg Alle Ernwände gegen sie fallen mit dem Friedensschnß
«und der Schaffung lokaler Milizen . Die Befürchllmg von der
cinsetzenden revolutionären Agitatior , in den jetzt besetzten Ge¬
rieten ist ein Gespenst. Die bolschewistische Negierung hat ja gar
ume günstigen Bedingungen . Das Selbstbestimmungsreckst der
Polen ist unbestreitbar . Das Ergebnis müssen wir abwatterr
vermutlich kommen sie zur Selbstäiidigkeit. Die Litauer  haben
stch für einen unabhängigen Staat bereits ganz ordnungsmäßig
Eart ; dabsi suchm sie aus guten Gründen Anschluß an den.
Westen. Der ku r l ä n d i s che ilanbeörat  ist dagegen keine
wahre Volksvertretung , da die Letten bisher ausgeschlossen sind

Wg . Tr . Naumann (Fort 'chr. Bp .) : Das Selbstbestinv-
mungsrecht alleüi löst nicht alte Weltproidleme und Menschheits-
gedcrnkeii. -vie Formel ist nur eine Etappe , durch die wir hin-
dtlvcp niüssen. lieber Trotzki urteilte der Vorredner zu günstig
Er spielt sich als Urdeumkrat aus, betätigt aber in Rußland
sehr undenwkratische Methoden. Der Ernst , mit dem der Begriff
des SclbstbesKmmungsrechtes zu fassen ist, liegt bei Deutschland
Trese Ueberzeugung müssen die Zwischenvölker gewinnen Die
Abmachungen müssen bestimmte Frisden vorsehen, dann baden wir
das Rocht, die besetzten .Gebiete vor bolsck)äwistischn Agitation
zu schützen. Was wir in dieser Hinsicht hören, ist schlimm, sehr
WHLunnt. lote Gefahr der austrv- pvlnischen Lösung läßt sich
beseitigen durch eine gute und weitsehende Politik
Wünschenswert ist es, daß die neue polnische Re¬
gierung an den Verhandlungen in Brest -Litowsk beteiligt wirp
Was hertzt: freie Hand im Westen? Wunen wir im Osten denw-
kratisch, ün Westen aristokratiscl>-müitarisch sein ? So kann man
keme Politik führen . Der stiedner spricht dann über rin vetteiltes
Flugblatt,  das zmn Sturz der Regieruug . zur Zerschmette¬
rung der Bviirgoorsie, zur Revolution un) zur Errichtung der Re-
publir au ff ordert , den Separatfrieden ablehnt und zu Massenstreiks
rn den nächsten Tagen , namentlich in der Munitionserzeuaung
und im Verkehr rat . Welche Bedeutung dieses Flugblatt Mich hat
— war können es nicht leichthin übersehen. Naumann gibt eine
Erklärung im Namen der Hirsch - Tunckerscheil Ge-
we r ks cha s t e n ab, daß sie ihre Pflicht tun werden ftir die Ver¬teidigung des Vaterlandes.

Nach Naumann nahm der
Staatssekretär v. Kühlmrmn

noch einmal das Wort und führte aus : Der Herr Abg Stresemann
hat m seinen Ausführungen , die sowohl in diesem hohen Hause,
als m der Oessenttrchkeitzweifellos die Beachtung gefunden haben,
die fte verdlenten, daraus hinyewieseil —, und dieser Hinweis ist
mir auch in der dcutschellPres,e schon oft begegnet, — daß eS  wün¬

schenswert wäre, die deutschen Minister sprächen häu¬
figer öffentlich,  antworteten rasch und — wenn ich so sagen
oarf — mit vetteilden Rollen auf die Aeußernngen des Auslandes.
Ich stimme diesem Wunsche gruMätzlich vollem men bei. Unsere
M mister sind in imendttch M )erem Grade , als dies in England der
Fall ist, zugleich Chefs ihrer Ressorts . Sie sind mit Ressortarbeiten
bi ganz anderer Weise überlastet als in England , wo der Minister
in  erster Linie Politiker ist und die Ressorttätisleit bst ihm absolut
in zweiter Linie steht. Das geht schon daraus hervor, daß dort der-
i«e0ie Mann innerhalb weniger Jahre 4 oder 5 der disparatesten
Ressorts rwcheinander verwaltet. Eine fast 200jährige parlamen-
tarische Tradition liegt in Englcuch vor, und in England gehört die
öffentliche Rede, insbesondere die öffentliche Rede beim Politischer
Zweckessen, zu den alte,den und festesten Gewöhn heitm. Dazu kommt
über noch em anderes . Im Êngland ist es gan- selbstverständlich,
daß oer Minister sozusagen zwei PersÄilichlk ien hat, die eine offi*
kastle, wo er ex kathedra spricht und meiste ns die Ansicht des Ka¬
binetts nach vorhergehender Beratung vertritt , und die zweite, die
eben in diesen öfseittlichen Reden ^ rvorttitt , wo er sich häufig
recht große Abweichungen von der orthodoxen Regverungspolitik
leisten kann. Bei uns ist diese Auffassung noch nicht durchgedrungen.
Jede Aeußermrg eines Staatssekretärs aber Ministers würde mit
d̂ r Sorgfalt urid mit der Entwicklung des kritischen Geistes, tveU
cher- ctree der größten Eigenschaften der dentsck>en Nation darstellt,
auf der Wagschale gewogen, seziert und analysiert »verden, und
ich glanbe, das Bestreben weiter Kreise würde darauf hinausgehen,
zwischen den Ausführungen der einzelnen Dtinister Älnveichungen
nn Ton usw. feistgustebleü.

Wenn ich den Grasen Westarp  recht verstanden habe, so ist
eigentlich der Ton , in dem er am stärksten differiert , der, daß die
Delegation sich nicht aus den Standpiinkt der Annexionen gestellt
hat . Dieses Wort ist, wenn mich mein Gedächtnis nicht trügt , nicht
gefallen Aber in dieser Beziehung gibt cs nicht sehr viel Begriffe
uno ich glaube, seine Ausführungen deuteten doch darauf hin, daß
er _b-ie Besitzei-greifung , fußend auf den errungenen militärischen
sinwlßen. befürwintete . Wie ich gestern sehr ausführlich dar gelegt
habe, .ist eure solche Stellungnahme für die gegenwärtige Reichs»
regieruug nach ihren gmizen Grundsätzen, nach üjrer ganzen Ver¬
gangenheit von vornherein unmöglich. Ter Weg, den wir beschritten
haben, ist wohl ettvogen und der einzige Weg, aus dem voll komme«
restlos und harmonisch die gesamten Grundsätze der Regieruug in
Einklang zu bringen waren.

Der Herr ?khgcVLd-;« te Nannwun hat mit einer Zartheit , die ich
nicht zu teilen vermag, auf die Methode der Boljck-ewiki hinge-
Nliefen Wir wollen die Sache beim Namen nennen . Trotzki hat mir
gegenüber zweimal in der Diskussion kundgegeben, unsere Regie¬
rung habe keine anderen Argumente wie die Macht . Die B o l s ch e-
w i ki stütz eit fi ch einfach auf die brutale  Macht . Ihre
dlrgu mente sind Känonen und Masästneugewehre. Und wenn Herr
Tlbg. Naumann von einer Art Bedrohung der persönlichen Exi¬
stenz gesprochen hat, so möchte ich chm mit Wilhelm Busch ant¬
worten : „Denn seinem Dasein als Subjekt wird alsobald ein Ziel
gesteckt" (Heiterkeit.)̂ Die Bolschewiki predigen sehr
schön, aber praktisch sieht es anders aus . Sie
haben die finnische Volksrepublik feierlich anerkannt , sie
haben die Freiheit dieser Volksrepublik, diplomatische Ver¬
treter zu «̂ ipfaugen , niemals in Frage gestellt, aber weim es
chlf sie Praktisch an kommt, Vertreter binzuschicken, machen sie
die größten Schwierigkeiten, und wenn ocn Herren Berichte aus
Finnland zur Verfügung stehen, werden sie Nüssen, daß dir
Soldateska  eine Gewaltherrschaft  dort ausübt , wie
sie schlimmer in den schlimnisten Zeiten des Zarismus nicht
dagewesen ist. Wenn ich auf das Vorgehen der Herren Bolsche-
wiki gegenüber der mit so großem Pomp angekündigten gesetz¬
gebenden Versammlung verweisen darf, so war die hauptsäch¬
lichste Vorbereitung die, daß zwei Kreuzer sich vor das Tau¬
rische Palais legten und ihre Kaiwnen Mit scharfer Munition
auf die Fenster dieses Palais richteten. Als dieses Argmmnt
airch nicht durchschlagend gering war, wurden die Herren einfach
mit Bajonetten nach Hause geragt. (Hört , hött !)

Was Graf Czernin von Polen gesagt hat, das können wir
auch ruhig von den anderen Randvölkerr, sagen, die den Gegen¬
stand der Debatte bilden werden. Wir haben genau dasselbe
Zutrauen zu der Anziehungskraft des freien
grcüien deutschen Staates  aus die Völker, und die
deutsche Politik wird unter keinen Umstanden zu kleinlichem
Polizeidruck oder irgendwelchen derartigen Mitteln greifen, die
aus ' die Dauer meiner Ueberzeugung nach nur das Gegenteil
dessen bervirken könnten, was wir bewirken könnten, was wir be¬
wirken wollen, nämlich ein freies, aufrichtiges imd fteundschaft-
liches Verhältnis zwischen uns und den Randvölkern.

Der Herr Abg. Naumann hat ein Flugblart verlesen, welches
in vielen Beziebungen interessante Ausblicke gewährt . Wenn dieses
Flugblatt die Ansicht der unabhängigen Sozialdemo¬
krat ie,  widerspiegeln sollte und wenn diese Ansichten mit denen
der Bolschewiki sich in so vollkommener Uebereinstimmung be¬
finden, lvie wir damals von der äußersten Linken gehört haben',
so möchte ich allerdings an den Abgeordneten Dr . David die
Frage richten, ob er deim über die unbedingte Sicherheit des
Trotzki scheu Friedenswillens noch ebenso bestimmt und optimistisch
denkt, wie er das heute früh zum Ausdruck gebracht hat

Eines kann ich sagen, daß ich nach dieser Debatte , die in
weitestem Umfange für uns Klarheit gebracht hat-, mit ver¬
mehrter Ruhe und Sicherheit hinausgehe,  um die
schwierigen Verhandlungen , die noch bestehen, fortzusetzen Sie
lsönnvn sich daraus verlassen, meine Hfrren . daß der ernste
Friedenswille der oberste Leitstern der deut¬
schen Regierung  ist und uns dazu bewegen wird, auch weiter
mit der größten Sachlichkeit und Geduld jeden Weg zu gehen,
der zu einem vernünftigen und ehrenvollen Frieden führen kann

!Abg. Haase (Unabh . Soz .) : Daß Trotzki den Frieden will',
ist ziwns<LLvs. Was der RerckFk-anzler unter gewaltsamer Anglieber
inmg versteht, die er ablehrtt, wissen wir nickstt. Die Erwervungj
Lothringens war keine Desamrexion, das gleiche gilt sür Teile
des Elsaß . In der Nationalversammlung von 1871 haben alle
Deputierte aus Elsaß-Lothringen gegen die Abtretung gestimmt.
Spater gab es die Protestler . Diese ©timnutng hat sich geändert.
AVer Elsav-Lothrmgen veriangt eine Mitonoinic im Rahmen
des Dcutsckisen Reiches. Der Krieg darf um dieses Gebietes wegen
nickst verlängert werden. Das von Dr . Naumann erwähnte
Flugblatt  mar chm frülier bekannt als uns . Die Massen
glauben nicht mehr an den Verteidigungskrieg . Tie Nahrungs-
mittelVersorgung wird erst mit dem Abschluß des Krieges besser
werden. Wenn Generale mü dem Streit drohen, so darf man das¬
selbe den Arbeitern nicht verübeln.

StllLlssckrelärWallraf:
Das Flugblatt llingt in den Ruf aus : „Rüstet zum all¬

gemeinen Massenstreik in den nächsten Tagen ." Ich Hab? daUt



atttetü'antjtfien uab südamerikanischen Mste , besonders mdev
Nähe von Brasilien , deutscheU-Boote gesehen wurden.

WgsweS M f*gßk; DiL Verbündeten 3teB$öÄöeu sind sich btf? JdSeit S -ziatdenLokallre 5usrrm:nsn . Der polnische S ^ ialdmwkrat
MMchlt p Aufrechterhaltung der Ordnung und  DasZynski entlstelt sich der Abstimmung.
Sicherheit unter allen Umständen  bewußt . Die Ruhe,
mit der ich dies ausspreche, soll an dem Ernst und der Festigkeit
«S Willens Ie» LN Zweifel lassen. Ich kann aber auch deshalb
ct voller Ruhe foixdjat , weil ich von unserer Arbeiderichaft, der
y  in meiner früheren Tätigkeit jahrelang nahegestanüen habe,
«ne trid zu hohe VÜeckmng habe, als daß ich gbaube, auch nur
«n kleiner Teil unserer politisch und wirtschaftlich denkendes
Acheiterschüft könnte einen solchen nicht verantwortenden und
von unveranttvortlicher Stelle ausgehenden Stuf zum Ausstand
Kvlge leisten. Wenn es den Feinden gelänge. die innere Front
KL zerbrechen, dmrn nckrßten all die Raubpläne unserer Feinde
wieder auswachen. Der Krieg würde in DÖrtschiänd verlängert
jmb gerade die Atzbmterschast hätte davon wirtschaftlich und
twlLtrsthdie schwerste:: Folgen . In den letzten Tagen ist hier von
fcat Heimkrieg ern  gesprochen worden, die von der warmen
Erbe ihres Starmnttsches â^s Hunderttairftnde da brausten in
den Tod senden. Heimkrieger, die leichtfertig über Gut und Blut
anderer verfügen, sind auch meine Leute nicht. Aber es gibt noch
mte andere Art von Heimkriegern, und das sind die schlimm¬
sten,  die tu aller Heimlichkeit und in ' sicherer Wahrung ihrer
götnest Perion die Arbeitermassen an die Front des Wirt-
fthaftÄriegcs schicken. Denn ein solcher Wirtschaftskrieg bricht
die Front brausten und bringt den Männern den
T o d,  die auch für Heimat , Weib und Kind des Arbeiters
stretten, und im gleichen Augmllftick, in dem die deutschen Räder
stillstehen, werden die Räder der Munitionsfabriken in Frank¬
reich, England und Amerika doppelt emsig schaffen.

Ter Kifteg hat manche Schöpfung der Literatur uns gebracht,
auch <rui dichterischemGebiet. Ein GcDicht hat vor allem mir tiefen
Emdruck gemacht. Es ist ein BFeirnuns des deutsck)en Arbeiters
.nÄrl Bröger an das Vaterland , das mit den Worten schließt:
„Herrlich zeigt es in der gröstten Gefahr , dast sein ärmster Sohn
auch fern getreuester war .^ Nun , meine Herren , alle Stände , arm
und reich haben gewetteifert in der Treue *um Vaterland . D :ß
auch die deutsche Arbeiterschaft in dieser vorbildlichen Treue .aus-
harrt , das ist mrh  bleibt mein fester zuversichtliclierGlaube.

AÄgeordneter v. Graefe (kons .) : Man darf uns keinen
Eroberung ^ tzieg unterstellen . Den wollen wir nicht, son¬
dern es ift unsere besondere Ausfassung von denr, was
rur unsere Verteidigung ‘mtb Sicherheit erforderlich ift. Auch
Fortschrittler haben früher vielfach die 9Lotwendigkeit von Land^
erwerb anerkannt . Auch in den Reiher: der Sozinldnnokraten be¬
stehen Mennn ĝsverschiedenheiten, z. V. über hie Türkei. Wir Vo¬
lieren das Berrrauen der Grerrz-völker, wenn wir jeden Einfluß
dort ausgeben Zwischen den erwähnten Flugblättern und den un¬
abhängigen SoKialdemobraterr besteht eine ausfallende Seelenoer-
wandtschaft.

Aba. Tr . Mumm  iDcursche Fraktion ) begrüßt die Erklärung
des Staatss cfxct ärs Wall ras. In der Frage des Erzbeckens
von Br rep  hat man nichr nur Arbeitgeber-Interessen zu sehen.

Abg Gothein (Fortschr '. Dp.) : Ter Schutz der nationalen
Mmd êrheiten rst eine der wichttgsten Fragen bei dem allgemeinen
Fr «dMsschlust. Damit wird ein bauender Zündstoff beseitigt.
Hter ist eine internationale Regelung notwendig.

In ber Schlußansprache  rvünscht der Vorsitzende
Ab g. Fehrenbach  den Abgeordnete gute Erholung und f-h t
fort : Der Herr Staatssekretär hat wohl aus unseren Verhand¬
lungen die Ueberzengung gewinnen dürfen, dast die große Mehr¬
heit des ReickMrges seine Friedensb-nnüHungen lebhaft unterstützt.

deuttcheu Polink den „ernstlichen Friedenswillen " bezeichnet. Gral
Ezernm Hai dem gleichen Gedanken für die österr.-ungar . Politik
beredten AuÄdeck verliehen. Tie Ucberernstimmung mir diesen
Zielen ihrer Regierung ^ist aus den Verhandlungen der Delega-
iftvnen und urrser-es Ausschusses klar uitb deuttich Herausgellungen

sich der Abstimmung._
Kaijcrs Geonrt?taa.

^ ®etI in , 28 . Äon . (WTD . Amtlich) @e. Maj . bet Kaiser
into J ĥre Mo :. d« Kaiserin  nah .nen gestern vormittag an dam
Gottosdumst tm Tom teil. Die Predigt hielt Oberhos predig er
3 ' Um 12 Uhr naher bec Karer die Glückwünschedes
Reichskanzlers entgegen und Härte später den Generalsdrbseortrag.

Gnadenerlasse des Kaisers.
~ ^ atl' Nichtamtlich .) Auch in diesem
Jahre hat der Neichranzviger in einer Smrderansgabe zwei vom
preußischen Staatsmixislerinm gegengezecherete allerhöchste
Gnadenerlasse  veröffentlicht : In dem ersten Erlasse sind
w?oderimr ben Kriegsteilnehmern  Vergünstigung mtb Nie-
derfchLagung noft'i nicht erledigter Strafverfahren  und des
Erlasses n>och nich' vvslstreckter Strafen mr er den aus dem Vorjahre
bereitsFftirnitteuVoraussoxuiHg «: und Beengungen > .nährt . Da¬
durch ist die Wirkung der RShercge:: Gnadenwlase dieser Art aus¬
gedehnt auch ans Personen , die seit den letzten Gnadenerlasse
,27. 1. 1917) bis zum heulissen Tage Kriegsteilnehmer sind. Hin¬
sichtlich aller bislwrigen Kriegsteilnehmer umfaßt die Nitzdersclüa-
gung der Strafverfahren die Straftaten , die bis zum lockigen Tage
begangen worden sind und der Straferlaß die Strafe :, die bis
»um tziMirgm Tage rechts äfftg geword-.n: sind. Soweit die Voraus¬
setzungen des allerhöck/sten Erlasses nicht vorliegen, toll in er¬
weitertem Umfange geprirft Werder, ob Einzelgnadeneriveise für
Kriegsteilnehmer zu beantragten snck>.

Ter zweite, auch für Zivilpersonen  geltende Erlaß
oronet im Anschluß an die entsprochmdm Erlasse der Jahre 1916
Mid 1917 an, daß im Strafregister und in den polizelliichr.r
Lftten alle nock> nich) gelöschte:'. Vernierke über bis zum 27. 1. 1918
crfo'gie Bestrafungen denenigen Pionen zu lbschen sind, die keine
schw erere Strafe als Geldstrafe aber Gefängnis bis zu ernem Jahre
erSittm haben und in den letzten 10 Iiahcen nicht wieder Wege::
eines Verbrschans oder Bergel/ens verurteilt worden sind. Nach
wucmi gleickMitig veröfscattlich en Erlasse 'Seiner Majestät des
Kaisers erfolgen diese Löstl̂ mgen auch bei Strafen , die von
Konsiilats -, Marine -, Schutztruppen- imd Schutzgebietsgerichten
verhä«gt Nwrden sind.

, Berlin,  27 . Imr . (WTB .) Es wird folgender kaiserlicher
Erlau betanntgemacht:

Die auch im letzten Krieasjahre vm: Meinen: Heer errungenen
Ersolge, heldenhafter Widerstand an der -einen, siegreiches Bor-
düngen an anderen Fronten bestftwnen Mich, dankbaren Herzens
auch an Meinem diesjährigen Geburtstage , soweit nicht einem der
hohen Bundesürsien das Begnadigungsrecht zuseht,

. llcu Militärpersonen des aktiven Heeres
und der S chu,tzr r :i ppen  sowie den Personen des Heerssgeiolgrs
(8 15o des Milftärstrafgefetzbuchs', allen Personen , die seit Beginn
des letzigen Krieges aus dem arttven Heere, der attioen Marine
den (Vchutztruppen oder dem Hseresgesolge wegen Tiensttuiürauä )-
J  over zu Kanegsarbeften oder aus wirtschaftlichen Gründen
entlaften woi'den sind, dw gegen si-c bis zunr hruttgen Tag eiuschließ-
Uch von Mil :tärbesehl*f)abent verhängten TisziMnarstrafw : und
^n Mftftargenchten ' i^ btKräftig verhängten Geld- und Fr ^ hftts-
straMlm ra -3 G>adê zn erlassen, soweit die Strafen noch nicht voll-
streckt srnd. niid ,-oier:: die anserlegten oder bereits gemilderten
Fverveftsftra en sechs Monate nicht üdersteigen.
^ ^ geschlossen von be r Begnadigung  sollm je-
dch Perpmen »ein, 1. die unter Wirftmg von Ebimrstraen stehen,
2. me wegen einer odw mehrerer ffit der Verhängung der Strafe
begangener 5)andlungLn mit einer Freiheitsstrafe von nutzr als
vrerzehn Tagen oder mit Geldstrafe von mchr als 1.50 Ntark oder
-w red erholt  rnit Freiheitsstvafen disziplinarisch oder rchts-
^chllg gerichtlich bestraft rvorden »rnd, sofern diese Strafen nockf
n«pl erlassen stich Personen , gegen die ein gerichtliches oder diszi¬
plinäres Verfahren wegen einer seit der Verhängung der Strafe

'T«ch diesem Will« : der Erfolg beschieden sein möge, daß diese begangenen Handlung schwebt, sollen nur unter der Bedrngniia
Innung verwirklicht werde, das ist unser aller lebhafter Wunsch, bogmchrgt fern, daß iu diesem Ver 'abren gsgeir sie keine militärisch :̂
LM « 7ter Beifall .)

Der Bürgerkrieg in Rußland.
Stockholm,  28 . Jan . (B . T .) Die Petersb . Telegr .-Ag.

meldet nach einer Mitteilung des Volkskommissars
An  t o n o w:  Tie Städte 'KcemcntMua , Rninodan . Pnttwl befinden
>'"ich in unseren Händen . Im Gebiet mit Mernrdrows ? er. a en sich
14 KosakeueSkadrons nach Zusammen,mit  unseren Tnippon.
Sewastopol erkannte die Sowjetsbehörde an . Die Rada w::rde
dort vertrieben und die Seestreitkräfte gingen auf die Seite
der Sowjets über . Die Tartaven wurden bei Jalta zurückgeworfeiq
und in der Nähe von Feodosia geschlagen.

Nack einer ^Meldung aus Haparanda wurde die Hafenstadt
Kilia  in Bessarabien von der eigenen Garnison zerstört. Die
Stadt stmrd am Abend in Flammerr . Aus zuverlässiger Quelle
wird gemeldet, daß man in I n g e r m a n l a n d Truppen gegen
die Svwjotregierung organisiere , um Jngermanland vm: Ruß¬
land abzutrennen und es Finnland einziwerleiben.

Einer B .-T.-Mcldung ans Genf zufolge melden Lvoner
Blätter aus Jassv . daß vv:: russischenTruppe :: an de: rumäni¬
schen Front  stinlk Rede mehr sein könne. Die Schützengräberß
'eren verlassen. Die wenigen dort verbliebenen Soldaten ver¬
brachten ihre Zeit mit Zechen, Spiel und dergleichen.

Wie die V. Z . berichtet, wurde nach einer Petersburger Mel¬
dung Maxim Gorki  in Petersburg auf der Straße durch
eine verirrte Kugel am Halse verletzt.

Die B . Z. berichtet : Laut „ Eorriere della Sera " herrscht in
Betersourg volle Anarchie.  Man habe den Eindruck. Lenin
werde gezwm:gen sein, die deutschen Friedensbedingungen cmzu-
nehmen und die Schuld den Alliierten zuschieben.

Dem B . T . zufolge ist Staatssekretär v. Kühl-
mann rn Begleitung des Legattonssekretärs v. Hoesch gestern abend
9 Uhr nach Breft - Litowsk  abgereist.

Kampfe in Finnland.
Petersburg , 2-1. Jan . (WTB .) Meldung der Peiersb »rra ?e

Telegravhen -Agentur . MÄdunym aus Fin nland  beäckren vor:
Kämpfen  zwischen der Roten und der Weißen Garde.
In Wiborg fände:: bluttae , Zusammenstöße statt. Ter Bahnho?
wurde vvn der stboten Garde genvmmM. Es geht das Gerücht, daß
:m Normen Fnrnlands bei Kuchawin ein hefttger Kamps wütet.

Eine finnische Abordnung in Bre -̂9itowsk.
« Stockholm,  27 . Jan . Wie Stockh . Tidningen aus
Helstngfors erfährt , hat der f i n n i sch e L a n d t a g eine A b-
o r o n u n g bestimmt , die Finnlands Interessen ber den Frie¬
densverhandlungen in Brest -rLitowsk vertreten soll . Sie be¬
steht aus dre: bürgerlichen und drei sozialistischen Mitglie¬
dern . nämlkf ), den früheren Senatoren Hjelt und Stanroth,
Prosenor Erich , Schriftleiter Sirole , Magister Vi ^. Der
sechste Name fehlt in der Depesche,

Ter Lebensmittetmangel in England.
^ Sfati- (WTB .) Eine neue Verordrmng des Nah-

rungsmrttell 'vntrLlleurs m England über die beiden fleisch-
losen Tage  für Hotels , Restrmrants , Klubs . Pemionen setzt
vom ^ rßeorunr ab die Fleisch- und Zuckernreugen für sie herab
Das Fleuch wiro von bis 340 auf 170 Gramm, einschließlich Ge-
Mgcl und Vüdyret heraögesetzt. Vor zehn Uhr nwrgens sind
Flenchgerichte verboten. Ganz neu ist die Fe t t zu t eilu  n g von
Mylrch 42 Gramm , davon die Hälfte Butter Ueberraschendist die
Erhöhutig der tagttchen Brotmenge  von 226 auf 269 Gramw

Bertrauensvotnm für Czerniu.
-Wien.  26 . Jan . Tie Abstimmung kirt  Ausschuß für aus¬

wärtige Angelegenheiten der österreichischenDelegatton über das
beantragte Vertrauensoottin : sür den Minister des Auswärtigen
Ezernm fand erst in später Nachtstunde statt. Das Vertrauens-
vottrm ^vurde rntt Zweidri t telme hr  hei t,  näinlich mit 14
Men ✓Ätnumen , angenommen . Die 7 Stimmen der Opposition
letzen nrd aus 4 Gltmuueit der Tschechen und Südslawen und
.) sttmnver: oer Vertreter der tschechischem, itttlrentsĉ n und deut-

(ri - . • - ---- — rsrgeir  fte ferne militärische
VM)TCTiftme verhängt wird . T :e Strafvollstreckung ist bis zur Be-
envrgnng des schwebendenVerfahrens auszusetzen.

Unter dwsen Grurdenerlaß sollen fernin  nicht fallen alle gericht-
llch oder disziplinarisch î rhängren Strafen lvegen Mß ^ ndlnng,
Veimdigilng oder vorschriftswidriger Behandlung eines Unter¬
gebenen. Smd mehrere Einzelstoasen wegen solcher Straftaten  ne-
'^ n Elfter oder mehre rcm anderen Einzelstrafen in einer unter den
■itS rallenben Geckmtstrase enthalten , so êrmächtige Ich den Gr-

richtsherrn , dem die Strafvollstreckuirg obliegt , die Gesanttoauer
dieser Einzelstvir'en nach den gesetzlichen Vor 'chrifte:: über die Bil¬
dung von Gesanttstvchen in ang^ nesse'er Weise zu ermäßigen.

Ergeben sich durch eine Aüsscktteßung von der Begnadigung in
ernz-en^ n^Fällen besondere Härten , so ist Erlaß oder Mlderung
der Strwe vorzuschlagen.

Giradmerlalle gleich«:: .Inhalts sind für die Kaiserliche Marine
lowre von iecken der Bundesfürsten für die Angrhöckgen des königlich
oaiMischon, sächsische:: und :vüxttLmbergisn)e» Konck'gcicks ergangen.

Ter * tfiifer über die - lnsgaben nach dem Kriege.
Berlin.  26 . Jan . (WTB .) Der ® a i f e r  bat tm beit Ober-

yofprediger Dr . Tryander  folgeirde Drahtung gerichtet:
Exzellenz Hofprediger v . Drpander , Berlin.

Ihnen und den Genercftsuperrn!M:denttm danke ich herzlich für
die^ tveuen Geburtstagswünsclw , womit Sie rnick nan êns de^
Geistlichen und 'der Gemeinden unserer Landeskirchen wiederum
erfreuten . Mit tiefer -Dankbarkeck gedenke ich m: diesem Tage dev
großen Allen Gottes am deutschen Volk, der unseren Fahne ::
weltgeschichtlicheErfolge geschenkt und manche Sorge gehoben urün
trotz 9Lot und Entbehrung auch in der Heimat gnädig durck>ge-
holfen hat . Ich vertraue .daraus , daß înseoe evangelische Kirche,
der anzugehören und deren treue Arbeit tzu fördern mir ein vor,
den Vätern ererbtes Herzensanlieg -en ist, mir nach siegreich beon-?
detem Krieg l?elfen wird , in ftiedlichLM Mettftceit mit anderen!
Konfessiomn die Wunde:: zu 'heilen und die Gegensätzezu versöhnen;
und unser Volk über alle Gegensätzehinweg in begeisterter selbstloser
Hingabe cm das gemeinsame Vatxwland zu einigen und zu stärken.
Meine besondere Aufgabe gehört den großen Aufgabe::, die detz
Wiederaufbau des Familienlebens und die Erziehung einer gottes-
fürchttgen, gesunden und der Väter wüMgen Jügend Staat mch
Kirche gleicher:naßen stellen wird.

Ge». : Wiltzekm I. R.

Der Seekrieg.
Neue N-Booä-Grfolge.

Berlin,  26 . Jan . (WTV . Amtlich.) Unsere U-Boote
haben auf dem nördlühen Kriegsschauplatz sechsDampfer
und zwei Fischerfahrzeuge  versenkt . Die Dampfer
waren meist tief beladen. Bei zwei von ihnen konnte Be¬
waffnung festgestellt werden. Unter den versenkten Fischcr-
fahrzeugen befanden sich der französische Fischkutter ,^Oiron-
delle" .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
B e r l i n , 27. Jan . (Amtlich.) Neue U-Boot-Erfolge im

Sperrgebiet um England: 20 000  B r. - R. - T.
Ein großer Teil der Schisse, die meist bewaffnet waren,
wurde unter erheblicher feindlicher Gegenwirkung vor dem
St . Georgskanal vernichtet.

Der Clief des Admiralstabes der Alkarine.
Die „Göben ^ wieder frei.

Berlin,  27 . Jan . (WTB . Amtlich.) Wie uns von
zuständiger Stelle mitgeteilt wird, ist der türkische Panzer¬
kreuzer „Sultan Javus Selim " („Gäben" ), der aus dem
Rückmarsch von dem Vorstoß nach der Insel Jmbros in der
Enge bei Nagara festgekommen war, in Die Dardanellen ern-
gelaufen.

Dcutfche N-Boote an der amerikanischen Küste.
Bern, 27. Jan . (WTB . Nichtamtlich.) Die französische!

Presse meldet, daß ameriLMtischen Zeitungen zufirlge an derI

Kristiania,  27 . Jan . Die Versenkung des
norwegischen6000To, : nen - DampfersElsaim
Sperrgebiet aus der Reise von Java nach Norwegenmit wert¬
voller Ladung an Lebensmitteln für Norwegen hat in hies:-
geat Reeder- und Geschäftskreisen große Erbitterung erregt,
die sich diesmal auch besonders gegen England richtet und
m der Presse offen zum Ausdruck kommt. Die Blätter stütze::
ihre Angriffe gegen England darauf , daß das Schiff trotz des
Emspruches norwegischerBehörden gezwungen worden sei,
dre Sperrzone zu durchfahren, um zuerst Falsmouth anzulan-
fen und darauf in Bristol 1700 Tonnen Zucker zu löschen,
dre von den englischen Behörden beschlagnahint worden seien,
worauf das Schiff von neuem nach Falsmoutb beordert
rmd auf der Heimreise nach Norwegen durch das Sperrgebiet
bei Dartmouth torpediert worden sei.

XjcffiKfocr Landtag.
Zweite Kammer.

52 . Sitzung ictn 25. Januar.
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 10Vi Uhr bei mäßig

besuchtem Hause und leeren Tribünen , .'te Remerungstisch jinÄ
die drei Minister anwesend.

Die Anträge K o r e l l - Ingelheim . EierMieferung im Jahre
1918, Rückgabe der emgezogeiien Entrahmer imd Buttermasckünen.
betr., eine Vorstellung des Ortsaussch lsses mcd des Ernährung ?--
bcirats in Hirschhorn a . N.^ MilchverroiLung bitt:., nerschveoen«
Anträge , die. Odstversorgurng betr., :oevdcn den Vorschlägen dev
Ausschussesenlsprechend ohii? Aussvrache sür erledigt erklärt , eben¬
so ein Alttrag Adelung, .Herabsetzung des Gasverbrauchs betr.
Der Antrag Wolf-  Stadecken, betr . Abänderung des Einkommen-
stsuergesctzeS, wird der Regierung als Mckeriat überwiesen.
Nachdem voin Regierungsttsch aus ein Berckhen iu den

Kammerdrucksache:: rickchggesrellt worden ist. tvrrd per ' Beschluß
der Erste:: Kammer betr. Abä.:cherung des Hlunbesteuergesiches,
und ein Antrag Leun dazu mck einer ot  der Regierung vor-
geschlagenenkleinen Fassnngsänderurlg nach dem Antrag des Aus¬
schusses angenommen.*

Einen Antrag Köhler,  Abgabe voi: Bremrholz- ans staat¬
lichen Waldungen an  bis Kvmnrunalverbände , wird ans Wrursch
des Antragstellers znrückqestellt. ein  dringlicher Antvaa Eißnert.
Ausfuhrverbot von Brerrnhvlz betr .. wird nach einer tti^ en Be¬
gründung durch den Antragsteller einsttmmig angenommen.

Eine Vorstellung des dcmtschen Vereins für die Zement - und
Kallindustrie betr . StilleNrng ber Ziegeleien wird der Regiermig
als Material überwiese::.

Zu einem dringe :rden Antrag Lang . Erbauung einer Ver-
bmdungsbabn Würzburg über Miltenberg -Erbach (Michelstadt)
bzw. Heppenheim-Wornrs nach Kaiserslautern batte die Regierung
im Ausschuß die Erllärung abgegeben, daß an die Berwcks^
lichung dieses Gedankens gegenwärtig nach Auskunft der zustän-
d:geu bayrischen und tn-cußischen Eisenbahnbehörden nicht zu
denlen sei. Sobald das Projekt in ernsthafte Erwägung gezogene
werde, werde sich die Regierung der hessischen Interessen auf das
entlchiedenste annehmen . Schon früher hatte:: die l̂bgg. Wie¬
gand . Köhler und Stephan , sowie Anker Anfragen in btefet!
Angelegenheit an die Regierung gerichtet. Heute erklären sich
dre Abgg. Wiegand (Ztr .), Stephan (Natl . ' und Lang (Natl .) mit
der RegierungseMärnng für befriedigt. Sie bitten jebock:, bit
Lwche im Auge zu behalten, da rn Baven!: das Prro-jett ltt # völlig
«allen gelassen worden sei. W müsse bei der großen mckischaftlî ri
Bedeutung für den hessistt̂ n Odsnlvald und ttck den Hase:Wrr
Worms :mter allen Umständen dem entgegen gearbeitet werden,
daß dck Verbckltncngsbalrn unter UmgMmg des
OdenivaldeS über badisches Gebiet hcrgeftellt rvird. Der Antrag
Lang wird darauf für erledigt erklärt.

Zun : Antrag K o r e l l »Ingelheim . Kriqrsteuerungsbeidittcnr
der Gemcindebeamten und Pfarrer betreffend, empfiehlt Abg.
Dr . Oßnrn im Namen des Aussck?usses Dmahme des Antrages.
Abg. Uebel (Ztr .) :veist auf die Tätigkeck der Gemetndebeamtsn!
m: Kriege hin. Heute konnten die Gemeindeveamten, auch in
Tfcmeren Gemeinden, ihr Amt nicht noehr im Nebenumte ausüben.
-i-urck die >lomnumoloerbctttde werde ihre Arbeckskraft voll in
Anspruch genommen. Um sv mehr sei ihnen einen angemessene Zr:->
läge zu gönnen , als ihre Gehälter an und für sich m:.zutä:rÄiÄ
seien.

Staatsrat Hölzinger  weist daraus hin, daß die Regierung
dre Kreisämter bereits angeimesen habe, die Gemeinden zur Ge-
währuirg von Teuerungszulage :: anzuhalten . Nöttgenfalls »verde
dre Regier ?:7lg die KteiSämter zun: Bericht auffordern . Abg. Ade¬
lung (Soz0 meint, man müsse de:: Gemeinden, von denen manche
den guten Willen fehlen ließen, eine gewisse Frist setzen. Der An¬
trag wird einstimmig angenommen.

Nach Sckluß der Tagesordnung erstattet der Aba. von Brsw-
k^ u o (Z-entr .) Bericht Wer die BeftchtigungSreifc, die der Firumz«-
aus )chuß m das Ueberschwemmungsgebiet an der
Nahe  unternahm . Vmr seiten der Regierung nahmen daran teil
Munster des Innern vmr Hombergk zu Dach mtb Fckumzminister
'̂ r . Bccker. G-eheimerat Rohde, Oberbaurat Huntmel , auch eine
Abordnung der Bahnbehörden unter der Führung deS Eisenbahn'-
Prasideuten Marttni nahnl daran teil.

Dck Schäden in Dietersheim sind nicht so groß , als man zu--
erst beftirchton zu müssen glaubte, der Gebäudeschaden ist gering.
Ernige Lehmhütten werden wohl niedergelegt ro-etben müssen. Doch
trifft der Schaden die Betroffenen um lo härter , als es sich um
unbemittelte Leute handelt . Nach der Ansichr der Bcmsachverstän-
dige:: wurde das Unglück durch die falsche Anlage des neuen Eisen-
bahudammes . der zu wenig Durchlässe hatte und deshalb das Hoch-
waffer zurückstaute, bewirkt. Es war ein Glück im Unglück, daß das
Hochwasserbei Dag eintrat und kern Eisgang herrschte, sonst wäre
rein Stein von Dietershein : anl dem andern geÄieben. 'Die RD-
gierung hat sofort, was anerkannt werden müsse, alle Schritte Kur
Linderung der dringendsten Not unternonunen . Die Al ĝg. v. Bren¬
tano und Soherr haben den dringlick)en Antrag ein gebracht: „Tie
Großb . Regicrmrg zu ersuchen, aus den ihr zu Gebote ŝ hend-̂ i
t5vnds die notwendig werbenden Mittel zur Schadenshebung berert
zu stellen und weiter sofortige Untersuchung anzustellen, ob und in
welcher Weise der Bahndamm wegen nicht genügender DurMässe
au dem Unglück die Schuld trägt und Gefahren für die Zukunft
in sich birgt ."

Mcknster des Innern von Hvmbergk zu Vach LeUr mit,
daß die Kommissvon zu der Ueberzeugung geSommen sei. daß die
Rennngsarb eiten sehr prompt und erfolgreich durch Ehrt wurden.
Das Unglück trat um 2 Uhr ein, schon um Vs3 Uhr war Hilfe zur
Stelle . Auch eure Pionier -Abteilung hat lienwrragenden Anteil
genommen. Die M<n:scheu konnten aus den überschwemmte:: Hau¬
sern gerettet werden, das gesamte Vieh. :nck Ausnahme eines
Schweines und einiger Ziegen. Um der ersten Not zu steuer-r. hat
der Groß her zog 2000 Matzt gejttftet . äußerem habe ich aus evwnr
mir zur Verfügrnm stehenden Fonds 10000 Mark zugetvendet,
und die dortigen Zeinntgen habe:: eine Sammlung veranstaltet,
die bisher 7—8000 Mark ergeben hat . Damck sind die ersten Be¬
dürfnisse gedeckt. Es ist außerdem angeordnac worden, daß als¬
bald eine Untersuchung tückischer Art stattfindet , die stststrllen
soll, mwieweck der Esserchahrchamnl an  dem Zurückfluten des
Wassers schuldig ist. Jedenfalls sind alle AwordnuugLn getvoffen.
um die eingetretenen Schäden so:ov-hl tochirisck- zu beseitigen als
auch Schadenersatz baldigst zu leisten. Der Antrag einer besonders
schleunigen Behandlung wäre daher nicht nottoendig.

Aus Anregung des Abg. Adelung  w :rd. jrachdenr Präs :-
de:: Köhler die geschäftsordnung-smäßige Mögsirckx it dazu auSeinan-
dergesetzt hat . der Antrag v. Brentano sofort zur Abstimmung g«
bracht. Abg. Tr . Osann erklärt namens der anwesende:: Mitglieder
des Finanzausschlffses die Znsttmmung dieses Ausschusses zu dem
Antrag , der darauf ohne Debatte -einstimmig angetdommen wird.

Darauf wird um 11 Uhr die Sitzung geschlossen und buD



An » Stadt « nd Tand.
Gießen , den 28. Januar 1918.

** Amtliche Persona ln ach richten.  Der Groß-
herzog empfing zum Bortrag : den Staatsminiftec Dr . von
Ewald, den Generaladjutanten General der Kavallerie von
Hahn, den Vorstand des Kabinetts Wirkl. Geheimerat Röm-
Held; außerdem den Generalstaatsanwalt Geheimerat Dr.
Preetorius . — Am 16. Januar d. I . wurde der Forstwart¬
aspirant Wilhelm Blum aus Eichelsachsen zum Forftwart
vom 1. Februar 1918 ab ernannt . — Am 16. Februar d. I.
wurde der Forsttvartaspirant Wilhelm Kvnradi aus Oppen¬
heim a. Rh. zum Forftwart vom 1. Februar 1918 ab er¬nannt.

** Ausz e ichn ung.  Heinrich H a n i tsch , Magazin-
verwalter der Firma Bänninger G.- m. b. H., erhielt das
allgemeine Kriegsehrenzeichen. — Der Schütze Heinrich
Greb  von hier erhielt die Hessische Tapferkeitsmedaille. —
Musketier Ludwig Römer  wurde die Hessische Tapfeckeits-
medaille verliehen.

** De fürderung . Gesr. Georg G a  u 3 , Inhaber des
Eisernen Kreilzes und der Hessischen Tapferkeilsmedaille , wurde
zum Unteroffizier bttördert und zum Ofsiziersaspiranten ernannt.

** Die Beerdigung desStadtverordneten
Fabrikanten  H . E i che n a u e r fand gestern vormittag
unter äußerst zahlreicher Beteiligung statt. Rach Aufbah¬
rung der Leiche in der Friedhofskapelle widmete Pfarrer
B ech t o l s h ei me r dem Verstorbenen einen warmen Nach¬
ruf . Sodann, ergriff Oberbürgermeister Keller  das Wort
und gedachte des vielseitigen, unverdrossenen Mannes , der
stets so großes Interesse für die städtischen Angelegenheiten
hatte. Ferner sprachen: Direktor Arnold  für den Vor¬
stand und Aufsichtsrat der Gewerbebank, Architekt Meyer
für den Vorftcnid und Aufsichtsrat des Volksbades, Geh.
Justizrat Metz für den Vorstand des freisinnigen Vereins,
Kaufmann B o l l e r für den Verein Union, Prokurist Krei¬
ling  für die Firma Koch& Eichenarrer. Am Grabe sprach
noch der Vertreter der Freimaurer -Loge, Apotheker Dorn¬
berger.  Das Geruht ehrte seinen langjährigen Handels¬
richter durch Niederlegung einer Kranzspende. — Unter den
.Zahlreichen Kranzspenden befanden sich Blumengewinde: der
Stadr Gießen, der Stadtverordneten -Versammlung, des
Gießener Volksbades, der GewerbebankGießen, des Vereins
der freisinnigen Bolkspartei , des Kaufmännischen Vereins,
des Vereins Union, der Fünfziger 1910 und der Angestellten
der Firma Koch& Eicpenauer usw.

** D : ebftahl.  In der Nacht vom Freitag auf Sams¬
tag wurden im hiesigen Schlachthause ungefähr 50 Pfund
Fett gestohlen. Zsveckdrenliche Mitteilungen nimmt die hiesige
Kriminalpolizei entgegen. — Nach, dem Hochwasser wurden
an der Lahn eine Pappet und ein Eichenstammgefunden. Die
Eigentümer rönnen sich bei der Kriminalpolizei melden.

** Gießener Haussrauenverein.  Das am
nächsten Mittwoch abend um 8 Uhr im großen Saale des
Hotels Fürstenhof zur Aufführung kommende Lustspiel„D i e
K ochkr st c"  von G. Jrrgang hatte bei seiner Uraufführung
m Dresden einen twü'en Erfolg . Die Dresdener Nachrichten
schrieben hierüber : „Man hat nicht bloß eine Gelegenheits¬
dichtung im üblichen Sinne vor sich, sondern ein Werk, das
noch viel über die Bühne gehen kann und wird. Gesunder
Humor und natürliche Lebensauffassung sind feilte Haupt-
vorzüge Man findet sich ohne Zwang damit ab, daß eine
Kochkiste gewissermaßen Heiratsvermittlerin wird.

** <& tanbttfyeatcr.  Schon öfter ist <m dieser Stelle dar-
:tber  gcfteol hK/rbat,  daß zahlreiche yorbestellte Eintttttskarten an
der Abendkasse.richt abgeholl meaxn.  Um butrfem Mißstand in etrvas
entgeM ^ uwirten , ist beschl-osfen worden, bk  Vorbestellgebühr von
tetzt ab aus 20 Pf . M die Kttrte zu erhöhen. — diorWals sei
darauf hmgewieteir, daß die hEtge Othello-AufUhrung als 13.
Vorstellung im Dienstag -Abomtenvent zahlt.

** Vorsicht beim Sameneinkauf.  Es werden
rn letzter Zeit von mehreren Seiten bulgarische und ruma-
nlschc Gemüsesamenangeboten. In deri meisten Fällen sind
Ursprung und Züchter nicht zu ermitteln , und es ist somit
keinerlei Gewähr, für die Qualität des Samens gegeben.
Außerdem sind die unter anderen klimatischenVerhältnissen
gewonnenen Samen für den deutschen Anbau meist ganz
ungeeignet. Der Balkan hat im allgemeinen wenig
Neyen und viel Sonne , bei uns ist das Gegenteil der Falt.
Beyvielswcise bildet bulgarischer Kopfkohlsamen auf deut¬
schem Boden meist keinen Kopf, sondern schießt ins Kraut.
Ber anderen Gemüsearten verhält es sich, ebenso. Dem deut-
nhen Anbauer muß aber unter allen Umständen daran ge-
legm fern, guten Samen zu erhalten , damit er und mit ihm
die Allgemeinheit vor schweren Schädigungen bewahrt bleibt.
Es wrrd daher nachdrücklichst davor gewarnt, Gemüsesamcn
zu raufen, ber dem nicht durch Herkunft und Lieferanten die
Güte der Ware verbürgt ist.

~ **.KEitere Beschränkungen für Raucher.  Wie die
..Dezrpche Tageszertung " meldet, sind laut .Beschluß des Arbeits-
MsschusseS der Deutschen TabakhandelsgestNschaft und imter Zu¬
stimmung der Reichs komm issare mit Wirkun g nom  1 . Februar
«b die Kontingente bei Zigarren - . iKrru- unb SchnuvfiabaMrer -.
uettetn  von 60 auf 40 vom Hundert , bei TubnN/erstellung t*<m>
oO auf 40 v. H. herabgesetzt.

««* Au ge stellt ^ .Versicherung.  Vom Ortsanssch '.lß
teuren der Rerchsversrcherungsanstatt für Angestellte wird uns
Aschrteben: Im Jahre 1918 wird von einer großen Anzahl von
BeNtchetten der Zeitpunkt überschritten werden, in dem die
Wartezeit von 60 Btttragsmvnaten zurückgelegt ist. Die nach
arefem Zeitpunkte berufsunfahig werdenden weiblichen Versicher¬
en können dann Anspruch auf Gewährung von Ruhegeld, - die
Hmterblrebenen der nach diesem Ztttprcnkt sterbendem i. ‘
Versrcherten Anspruch «ruf Hinterbliebenerrrente erheben Sterben
Versicherte, die noch nicht 60 Beiträge gezahlt haben, so wird auf
Ikttrag me välfte der eingezahlten Beiträge zurückgezabtt. Die
Bernfs -unrährg Int  wird anerkannt , wenn die Arbeitsfähigkeit aus
weniger als die Hälfte derfenigen eines körperlich und gttstia
gestmt̂ n Verycherten vmr ähnlicher AuEdmrg und gleichwerti¬
gen Knmtmffen herabgesunken ist. Weibliche Kranke, welche
fb  Wochen ummterb -rvchen berufsun fähig gewesen sind, erhalten
rSsx ine  weitere Dauer der Berufsunfähigkeit ein Kstankennihe-
M, . ,Wertere AuSkmrft erteilt der hiestge Ortsausschuß durch feinen
^chrutfuhrer .W. Richter,  Kirchcmplatz 9II . Es wird ferner
wiederholt daraus aufmerksam gemacht, daß Anträge ans Ein-

nnef  Heilverfahrens stets durch die Vermittlung des
Ortsausschusses der Rerchsversicherungsanstall eingereicht werden
mm len.

** Vorkehrungen für den Fall der Temvbil-
machung.  Die .Knegsanttsstttle Frankftnck a. M . stellt zurzeit

£ nwi  Ueberblick über den voraussichtlichen
^ .75? W ^ U ber der Demobilmachung zu gewinnen. Soweit Ar-

Hwümrerksbetrtebe in Frage Lonrmen, ist für
oas tvMNherzogtum Heŝ c d« Handwerkskammer zu Darmstadt be--
artt tragt nwroen Zur Erfnssung der Hilfskräfte in korporierten

Dwerksbetrieben sind an die, Innungen und fachlichenBtwttni-
gu r̂tten r r̂agebog«n verschickt worden. Nicht organiskerte Han-d-»
werlsmeffter , wwett fre znr Gewinmmg .von Hilfskräfte >i im Falle
der ^ .iraMbttnmchû « ne öffentliche bzw. behördliche Arbeitsner-
mrttlung m d ^otzeram UrnZang in Anspruch nelmum chllcn. können
JmetoQcn btä 31.Stetig 1918 t*i ber Darri>w-Em -mer &

% erhalten , die bis zitm 5. Febnmr
i918 Tusgefiült wieder virMmkcn  faln müssen. Diese Vorkeh-
rrmgeri swd l^ rgLich twchrrgvndx Ma .ßrmhm« c, die m Seiner Weise

krgeni»verche SchLüŝe üus die Möglichkeit ebxtä  baldigen Friedens
zulassen.

** Das Großh . Hessische Regierungsblatt,  Bei.
läge Nr . 2, ausgegeben den 24. Jaruurr 1918, hat solgcnrdvn
Inhalt : 1. Bekanntmachung, die nachträgliche Erhetemg einer
Gememdeumlage in der Gemeinde Georgenhmffen betreffend.
^ IT ) — 2. Ueberlicht über die in den Gemeinden des Kreises
Frredverg zu erl-edender« Gemcmdeumlagen für das Rechnungs¬
jahr 1917. (S . 17.) — 3. Uebersicht über die in den (Gemeinden
des Kreises Heppenheim zu erlebenden Umlagen und besonderen,
Ansschlage chr das Rechnungsjahr 1917. (S . 20.) — 4. Sterbc-
sälle. (S . 22.)

KÄTNpMMsL.MZÄt
W MW misMi & sd  ^

Die Goldankaufstelle
!«den Rätme« dir SeMssparMe Siehen ist morgen

nachmittag von2 bis^ Uhr geöffneU
Landkreis Girßcn.

^ Beuern.  27 . Jan . Bei der Versteigerung der Gemernde-
lagd bl^ b der settlherigc Pächter mit 1850 MarS Mefftbietender^

. ^ " ingZh ^ usen .̂ 27 . Inn . T -ie Hessische Tapferkttts-
medaÄe erhî t Karl Löffler  bei einer Münmwerferabteilung.
. . c '  28 . Jmr . Dem Feldwebel Rudolf Regel  wurde
v« Heslffche Tap êckmtswedailte verliehen. Das Efferne Kreuz er-
lMlt er schon vvc längerer Zeit.

** N i e d « r . B e s si n g e n, 27. Jan . Ter Untewfsizter Ml-
^lm ^ otz . Inhaber des .Hesscschen Kriegs-ehrenzeirlMs , ttmrde zum
Sergeanten befördert.

Kreis Büdingen.
^ Nidda,  27 . Jamrar . Der Sohn des lEgen Sanitätsrats

Dr . Koch, Ieldarzt Fritz Koch , erl>icü das Eiserne .Krercz nird die
hespzcheTapferkeitsmedailte.

-vrkche Mittel anzirwerchen seieir, der bvmmeNden Möbelnot W
minderbemittelten Klaffen vorzubeugim. Ans Vorschlag des Stadt -»
^ates Dr . Landmarui , Frankfurt a . MI soll der Gründung einetz
Gesellschaft mit beschränkter Häftling , die völlig gemeinnützig aw-
ô lten wird , nähergetreten werden.

Frankfurt  a . Mt , 28. Jan . Generalleutnant Riedel/  ^
Stellv . Kommandierender General des XVIII . M. K., ist durch!
allerhöchst MbinettSordec vom 27. Jawrar d. I . -um Generali
der Infanterie  befördert tvvrdeil.

F r a n kf u r t a . Nt., 26. Jan Ter Magisttat hat den: An¬
trag der sozialdemokratiscl̂en Stadtverordnetenftakrion , beim Land^ '
tag eme Aerrderurrg der Frankfurter (GemeindeVerfassungzu erlan¬
gen, seine Zustimmung gegeben. In der Hauptsache handelt es sich
ber der Reform um die Einfül>rung des gleichen, geheimen, direkten
und allgemeinen Wahlrechts für alle örtsbAvohner ohne Unter¬
schied des Geschlechts mit dem öoMenketeu24 . Lebensjahre Auch
eine Anzahl Zusatzanträge , von der FottschrittlictLN BoWparteL
gestellt, fand grundsätzliche Anerkennung beim Magistrar.

)s Marburg,  26 . Jan . Dem neuerdings von verschieb
denen Seiten gemachten Vorschlag, eine Neugestalttmg des bis¬
herigen Systems der Leberrsmittelversorgung -und eine ' bessere
Erfassung der Lebens- und Futtermittel usw. dadurch zu ermög¬
lichen, daß geTwssenschaftlicheErzeugerDerbärroe die bisherige
Tätigkeft der §p)mmunalverbände und Verwaltungsbehörden ab--;
lösen, will man im hiesigen Kreise versuchsweise nahertreten ..
Wie bei dem Marburger Unterverbandstag der Raiffeisenvereinsi
des hiesigen Kreises beschloffen wurde, werden die Genossew,
schaffml Amönmr und Betziesdorf die Feststellmrg der Anbani
flächen, die Ernteerhebungen und die Erfassung der Lebens^
mittel - und Futtervorräte bis zur Ablieferung ort die zuständi¬
gen Stellen in die Hand nehmen.

Kreis Scketten.
^ *t  V x' 28 Jan Zwei bî 'rge Frauen Und zwei in

^ver -Sch-enitten , che Brnttschaften für Kriegsgefangene besorgt hat¬
ten, wurden Nnt ie 10 Mk. Geldstrafe betegt. — Burkbards
Das (Äsern« erhäckt der MuEtter Heinrich Rn hl.

Kreis FrietzdrrZ.
^ 27 . Jan . Beim Spiel mit einer

verletzte sich der fmp- rhnjäftl-dge .Sobn des Ober-.
PoltschaEsnersOp per famf *einen Schutz ins Bein so schnür, datz
m 'nt die Klinik geschaht werden mutzte. — Bei dem
Bersuct), e« e ans eoteu heimlichen SchöaMmrg stammenden Ninds-
iyaul md ) mehen zum Gerber zu schaffen, ŵurden zwei hiesiae
Ernwohner verhchtet.

(StenVnfeurö und Nheinhessen.
heil gen,  26 . Jan . Auf der Slahnlrine T^ rmstadt-

Frankfurt wurde cnte mchnnttcheLsÄw nat abgesalnanem Kopfe
8NUMXM. Uefm ihre Personlichkit konnte iwch nichts ftstgostetltweiden.

ch Bin geit , 27. Jan . Der Staatsminister v. Hvm be rgk,
FmanzmrnisSer Dr . Becker,  die MtgKeder des Ersten Ausschnsfes
der 2. Heffischein Btärtriairurtt,  bonatter der Bertteter des Wvtzl-
kreises Bingen-LmE», Abg. Geb. Justizrat votk Brenta na
uns der Vertrü ^r von Bdkgon-Stadt , Abg. A ch« rr trafen in
Dietersheim ein Witter der Führung de? Geh. Rscsierungsrats Dr.
Steeg,  der Bürgermeister 5tia,teî Dietersheim und Klöckner-
Spmi §hewt. nm edre geran -e Bescchttmmg und JeststeUurrg ver ertt-
Mndenen Schaden vv^ tunehmen. Die Gismtbahnbehörde war durch
den EssenbabttpEdentan rmd einige weitere Räte vertreten , fentef
hat ed e 'G iTty M £ u inftwk ion Pertreer enrs nd.̂ Äe Re iernng
halte die Gr ^ . Kt^ tnrli ' sr'eri.Dn Vertreter ent,' cr.ibt.  Tie Regierung
schweren Schaden vorgesehen.

ch. Vvn ber Nahe,  27 . Jan . Die Wasserflut hat bei Man.
1 1" SÄ? furchtbaren Schade« angerichtet Tie Keller der Häuser in
der Nähe der Bahn waren sämtlich bis eben voll Wässer, die
ivabry  war gjletchfalls itberMvemmt , da der Herbach große Wässer¬
massen brachte. Sv sind bedeutende Ntengen Gelatine verdorben.
Oberharb der Nahe-MM;te ist der Tamm geüvocherr und die Flut

ftti) ütxrc fern WNAN Dis L-md N »L«esOi^ mmt.
GeMmuber der NahoMEe mivbv  eine Leiche gelandet , die zloeite
am Orte . In beiden FMen hawtelt es sich um Soldaten . Opfer
bes schweren Ungtüchs bei .HoEftetten . Die Flur ist überlagert
von Holz, Stammen , Kistsn. BÄÄnt. Möbeln und anderen Dingen.

Hesftn -Rüsmu.
* Bad Salzschlirf,  27 . Jan . Hier plant man die Er-

nchtung zwner ErholungHttme für Offiffere und Mannschaften ..
Dĉ Offtztersheim soll 50, das Mnnnschaftshettn 100 Bettenenthalten.

---- Frankfurt  a . M .. 26. Jan . dkodf  kurzem Leiden ver¬
starb heute pnD der NniversrtÄspvc^efsor und Tirektor des Reu-
vologifchen, Instituts ', Dr . Ludwig Edinger.  Der Berschredeue
der 185ro m Worms geboren war , wirkte fest 1888 in Frankfurt,
nachdenr er vorher einige Jahre Privatdoyent an der Mediznstzch'n
WW der Unrversttät Gießen  war . Gr galt auf dem Gebiete
der Nervenfors6«rrrg und der Gehrrnanatomte als Fop 'cher ersten
Stowtet Secne wiffenfchaftlichen Arbtt .ten behandelten vor allem
Themat <l über Nerven^ 1!m.nfrkngst.. Währmrd des Krieges wandte
Protessor Edrnger sich der Heilimg zerrissener Nerven bei Ber-
nmnl-eten m  und hatte auf bie-'em  Otebtetc überraschende Erfolge

nft  1 ? tun ff ntt ö.  M ., 27. Jan . In der Druckerei, die 'für
bie  ötebt Frankfurt btc Lebensmittelkarten herstellt, wurden in!
den letzten Tagen 40000 Brotkarten gestoUeir Es konnten teiine
YNannalmwn mehr getroffen werden, !um zu verhindern , daß die
gestohlenen Karten in den Verkehr kommen. — Dieser Tage fand in
der 'Geschlechtersttrbe des Rathauses eine Besprechmrg der Regierung,
oer größere.» Städte ,unb Gemeinden, der großen Werke der
Jtzdusttie des Regierungsbe ^ir0es Wiesbaden statt, um zu beraten

Gießener Strafkammer.
Gießen,  den 25. Jünuar 1918. ,

^.as bermts 8mal roegen Diebstahls .vorbestrafte Dienstmädchen
tpteDa Kl. von Laisa , Kreis Biedenkopf, ist an geklagt, am 6^
Okwver 1917 zu Gießen der Wilhelmine Kl. >2 Blusen. 1 Korsette
eine Hote, einen Rock, ein,Päar Hatbschuhe U7te» einen Beutel!
entwendet Au lmben. Am Abend des 5. Oktober v. I . verstand
srch die Bestohlene Kl. dazu, der eben erst aus dem (Gefängnis!
entlasianen Angeklagten aus kderen« Bitten Obdach in ihrem
Zimmer zu gewähren . Mm anderen Mvrgen benutzte diese die
Gelegenheit und stahl 'die obenbezeichne tert Gegenstände. Das Ge¬
richt verurteilte Pie im vollen .Unffiang geständige Angeklagte zu!
einem Jahr Gefängnis.

Vier 19jährigen Burschen ans Russisch-Polen , die als Arbeciec
m Nieder-Florstadt und Beienheim beschäftigt waren , wird zur
Last gelegt, in der Nacht vom 11. zum 12. Novembdr 1917 zu!
Nl-eder-Florstadt in gemeinschaftlicher Ausführung zwei dem Päch¬
ter A. gehörige lederne Treibriemen im Äxte vorc 1000 Mk aus
einem Gebäude (Brennbausc ) entweichet zu haben. Ferner siird 2
t <ev  Angeklagten weiter je eines Diebstahls rem Treibriemen zum
Nachteil des Pächters R . in Beienheim 'beschuldigt. Die Angeklagten
bestteiten die Begebung des Diebstahls zum Nachteil des Pächters
A., iwährwro die beeiden Angeklagten bezüglich der ihnen weiter zur
Last gelegten Diebstähle geständig sind. Wegeic dieser Diebstähle
erhielten zwei der ArrgeAagten je b Monate Gefängnis , ivchhrerck»
die vier 7lngeklagten bezüglich des A.schen Diebstahls Freisprechungerzielten.

Der Landwitt .mrd Schmied Jabob ^ G. von Udenhausen ist
vom Schöffengericht Lauterbach von Oer Anklage , am 17. Semembeo
1917 tm  Walde bei Mttnhausen .der .Heinrich W. Ehefrau 7 Sttick
Kiiesenrknüppelholz im Werte von zirka 4 Märk amvtrrbel  zu
liaben, — fteigespr-ochen nwrbeu . .Gegen dieses Urteil verfotgkq
die Staatsanwaltschaft Berufung , nur eine Bastvaftmg herbeizil-',
führen . Sie hatte aebr Eemen Erfolg mit dem Rechtsmittel , hemt(
lauf Gvnmb ixx  Beweiserhebung wurde die Berufung zuriickge^
wiesen.

Gerrch »» ?«»« !.
I Darmstadt,  26 . Jan . Ein hiesiger Kcnrdttor batte einem'

Gast, einem Reserv-eoffizter, der sich in ruhigem Tone über Nichts!
bedienung besch'wette, in erregtester Weise mit ehrverletzerrdeni
Aeußerungen geantwortet . Er war deswegen vom Älwffengericht
M 50 Mark Geldstrafe verurteilt worden. Die Strafkammer erhöht»
die Strafe auf Berufung des Staatsammftdss auf 200 Mark.
Außerdem wurde dem Btteidigterl das Recht auf Veröffentlichuirg
des Urteils zuerßanm. — Der MMer Wremer von Auer -,
bach  lvurde vom Sck-iöffengericht Zwingenberg zu 150 Mark
Steldstrase verurteilt , weil er Hafer, den er schrotete, mit
10 Prozent Land vermrrei'm.gt haben sollte. Bon der Ltraffamntev
tmijbc er jedoch freigesprochm, da imck Sachverständigen-Glit«
achten die natürliche Berunreini -gum; des Hafers mit Sand bis z«
20 Prozent Aftragen könne, eine adsichtlicke Bwmremigung also
nicht n<rck)zuweisen sei.

— Frankfurt  a , M,  27 . Jan . Der 35jährige Schlosser
Anton Jo sch aus Wiesbaden schwindelte vor einigen Monatm
einer juirgen Fabrikbeamtrn , die von einer hiesigen Bank 2ohtt*,
aclbcr abgeholt harte, unter dem Vorwände , er sei Kriminal-
kommrssar und zu ihrem Schutze vor einem geplanten Straßen¬
raub beordett , 4000 Mk. ab. Am nächsten Tage rvurdc Jösch,
obwohl er sich unkenntlich gemacht hatte , von einem Schutz¬
mann , der von dem Bankdiebstahl noch nrcbts wußte, aber ihn
wegen anderer Sttastaten suchte, auf der Straßenbahn gestellt
und verhaftet . Bei der Vernehmuürq stellte es sich heraus , daß rnän
in Jösch auch den Bankräuber gefaßt hatte . Für diese Sttaftal
veruttoitte die Sttafkammer Jösch zu zehn Jahren Zuchthaus-
zehn Jahren Ehrverlust und dauernder Stellung mtter Polizei
aufficht.

ZpieWan der Gießener 5tadtti»emers.
Mmttwg 28. JMU , 7i/s : Qkm.  Vr . (enitj , 13. Siensfcaa-

Adonnem.-Borst . „Dtlfetto " . Samstag 2. Febr .. 7^ - Gew Pr
tzrns )- 13 Frmta >g-Abon7lLM.-Vorst. Neuheit ! „Die Straße nach
Sternayckst. ^ mrntwg 3. Febr ., 3V- : Kl. Pr . ,.Fm neißm Röst'l"7% : Gew . Pr . „Ter Ä »ldat bet  Marte"

2)erttitfcbre *'
Das Eisrntzatnrungtückbei Schteitzheim

München,  26 . Jan . (WTB . Nichtamtlich. ! Bei dem schwere» !
Eisen bahnun ql  ück unwett vmr Schleißheim sind nach den
nun abgeichuossenen anttlichen Fxstftellnngen drei Personen ge¬
tötet und über 60 verletzt worden. ,

Gkctzenep § LadLtheatev.
Eowrrk.

' Historisches Schauspiel von PaulHeyse.
Nicht zum ersten Male am  Samstag die Bilder aus

Eokbergs gMtzer Bergangenh tt vor unftr '.n A :gen vorüber Schon
vor reichlichzehn Jahren ging „ ^ berg" im alten Haust in Szene
und zu wiederholten Malen stalpfte der alte Nettelbeck iiji neuen
Theater über die Bretter . So wte hier, war es auch anderorts.
„Colberg " hat sich im Spiel plan gehalten und zählt heute nal-ezu
»um eisernen Bestand. Paul Heys«, der sich so oft, aber mir roenig
Glück auf der Bühne verseuchte, bewies btt der Becnrbtttung der
historischen Episode viel tzteschick. Mtt sicheren Stttchen zttchnet er
auf dem geschtchtlichenHintergrund Vollblutmenschen, Charaktere,
deren Büchnewoftksamkttt schon allttn dadurch sichergesttttt ist, das;
sie in den Konflikten, in die sie hinttngastelll werden, nur die Pa¬
role „Durch" kennen. Man betrachte nur Nettelbeckoder Gneisenau,
und lasse die Energie , das feste Wollen, das Ziel - und Pffic^ -
beroußtsein, das diese Menschen aussttömen , ganz auf sich wirken,
und man wird versteh«,'., warum das historische Schauspiel „ Col-
berg" seine Wirkung nicht verliert.

Hey st hat keine (Schichte dokumentieren nwllen. Tie Geschichte
als Fl^ te, die Gpilstde als '.Tatsache genügten zur Llusgestaltungdos SchMrssnols.

dorr den^ Frcm ôstn belagerte Calberg hat dur^ ^ tettel-becks Roi-a Biank, den König um einen

lassen. Turnus l-uiFt AaÄsSuru MI, von »fterc stur«
W . Nur vxmrich , Bruder , ist ihm feindlich qs-
samt nnd vergrht sich,o »M , dak er auf Gneisenau anlegt . Aber
er oerait bald ünd null feine Tat wieder gutmachm. Als die Wot
m ber ^ chigerten Städt am höchstengestiegen ist, bringt Heinrich'
^ Nachrrcht, d^ Frrede geschloffen ist und oie Franzosen dw
St -odt nur noch beronnKr, -um sie bttnr Fttedsnsschhch in der- Ofe*wall zu haben.

^ ü^ br.^ r Sptetl -ettmrgvon Hvsrctt xxrcnurraiSteingoetter
flefterltete lieft dreAniftrhrung äußerst befti<digend . Die Billmei».
brDer waren lebendi.g und voll Wi-rkung. So erfreute bcsondersl
die Rate rn Ratsteller und die Szene ans dem Marltplat ; vor
Gnepenaus Haus . Eme architektonischeUnmöqlichteit war nur der

d-m Säulen de-s Laichen--
gangs steht, kann der Brunnenschacht nicht davor emporragen.

Don ben Darstellern gebülwt htec dem Gaste Mathteu Pfeil!
vmi.Frmiffurt ajl  Gerste üftjrt Sein % « ctoct -«rin

^ § " Lltuug ^ Iu vorzüglicher Mas ?« brochk er
dre derb-medere Art des alten Seebären vortrefflich zum Aus-

durch Oskar F e i g c t eine sckchrre, schw-
mfnf <be t̂erkörperimg, bte neben der des Vlettetbed  sich 4fj« r
^sen ^ nte . Annemarie Wisser  verlteh der- Rose Blank sehv
stme B^ onders gut glückte ist" bk  G ^ ählung vom «VoS
>inn Wnig . Die Herren Falken als Hettrttch, Stenge»  atZ

^^ Ratsherr irrth Go l l als Würges waren gut  ta » ,
kargen mtt zmn Erfolge btt . Lkuch die b<*

ubnsHt , Qfiüteren Rotten , war «mchoechmd ^ ^



ff tu ffet batte , 26. ^ur . earemi hrefteat WaLbe erfStzrt
oa „Trtn^S" LUS Sydney , das; die KiM nvn Quensland  iw'

»Qnc3 CyvEs fttcrfcfrmemvtt  ist . Grne Stufet iwrrbc
jenuilfüct. 5>.mderte tum Personen sind obdachlos. Zioanzia Man¬
schen ertrmcfen.

m

«, * iy ti u5 c nphotogra  fe Hi  c. Tem Photochennker Artur
Tw -nbe rn Mirrrckr-n ift es noch lahrclongen BemMrngen gelungen,
eme sensationelle Erftnürmg auf dem Gebiet der Farbentdw-
MYhre M machen. Tiefe Trfrntmng l-at dorr Namen Uvachrvnrie
erhalten . Ter Erfinder zeigte eurem kleine,r 'Kreis geladener Gaste,
der srch aus den ersten PecsSnüchöerten der Münchener Künste
und Gelelfrtemvelt ûsammensetzte, unter denen sich auxlD hervor-
ragende Militärs befanden, feine Erfindung , die darin besteht:
Es werden von den drei Negativen Positive auf dem gewöhnlichen
skmosvlm gemacht. Tiefe Positive werden in eine Berbrnfeung ge¬
führt , die die Farbstoffe brMren 5 Minuten an sich zu reisten ver¬
mag . Dann werden die Bilder herausgen-oinrnen riNd die Teil-
buoer fertig. Tie drei Platten werden genau auseinander -,
getagt, smb es ergibt sich das gewünschte Bild . Bon eineni VLegativ
rann erne rmbegrenzbe Anzahl Bilder hcergestellt werde,;. .Mit
<̂ uer Substanz ist es möglich, die Töne zu mildern . Tie Lick>t-
empfmdlichfen ist außerordentlich stark. Nach dem Bortrag zeigte
der Erfind ' .' eine Anzahl FarbenPhotos , die mit dem neuen Ver¬
fahr« ! auigerwminen ivnrden. Tie Zuhörerschaft !var verblüfft
'von der sau plastischen Wirkung der Bilder . Die Erfindung irnrd
wvhl zunLäch nur für PvojEivTrsbilder in Betracht kommen.
Es steht jedoch wobt schon heute fest, daß mit der Üvgchromie eine
neue dlera der P̂hotographie beginnen wird.

Meteorologische veobachtunge» der  Station Sieden.
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Wetter

Höchste Temperatur am 26.bt» 27 . Januar 1918
Niedrigste * ^ . , 1919
Niederschlag 0,1  mm.

Nebel

+ 2,2 ' C.
- 0,3 * 0.

&rtcrfofte » Ser Redaktion.
Unteroff . h . N. im Zelöe.

des feindlichen Ficrrers" du.
Erläuterung kann, bedürfen.

Der Begriff „wirksamer Bereich
nach diesseitiger Auffassung einen

. . ^ ^ . ... ^ he Truppenteils zu denen gehören,
fcte dauernd ,im wrrkfam-etn Ber-etch des feindlichen Feuers tätig,
smd, läßt sich nicht im lemWÜnen auf -ählen. Im Zioeifelfalle wird
die Frage g-eprüft, ob -und- welche jBertnste durch feindliches Feuer
entstanden sind.

Bombenahivürfe feindlicher Meger ko,„men allein nicht in
Betracht, weil ihnen auch das sHeimatihioer in manchen StetstemrÄrw'fpfat ft>

I?. $. fit L. Wann die Musterung stattfinbet, hängt von bet
Entscheidung der maßgebenden militärischen Stellen ab.

Letzte N ^ chviehten.
(WTB .) Großes Hauptquartier,  28 . Januar

(Amtlich.)
W c ft l ich e r Kriegsschauplatz.

Nördlich mm Becelarre wurden bei einem Erttmdungs
Vorstoß 17 Engländer , darunter 1 Offizier, gefangen.

Die Artillerietätigdeit war fast an der ganzen Front ge¬
ring . lebhafter an einzelnen Stellen Ln der Champagne und
im Maasgebiet.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden dauern seit

gestern nachmittagdie Artilleriekümpfcan . die sich bei Tages¬
anbruch im Gebiete des Col di Rosso zu größter Heftigkeit
steigerten.

*

Don den anderen Kriegsschauplätzen nichts NmeS.
Der Erste Generalguartiermeister

-Ku d en d o r s f.
* * *

Mehl üb gäbe Deutschlands an Oesterreich.
Wien,  27 . Inn . (WTB . Nichtamtlich.) Mehrere Blätter be¬

zeichnendie Aushilfe Deutschlands  mit Vtehl für die Be¬
völkerung Oesterreichs als einen neuerlichen Beweis der bewährter;
B u „bestreue,  zumal Teichchland selbst zur Sparsamkeit ge-,
zwangen ist # Tie Blätter erkennen zugleich vanköar die Rasch¬
beit an , womit diese ,vertvol.le Unterstützung geleistet wurde.

Oottdem ^ Ilmüchtigen hatesgefailen ,meinen lieben Gatten ,unserem
freubesorgten und unvergeßlichen Vater , Schwiegervater , Großvater,
Schwagernmd Onkel

Bürgermeister Adam Kühn
nach kurzem Leiden heute morgen 10 Uhr im Alter von 73 Jahren
in die Ewigkeit abzurufen.

_ .. . In tiefer Trauer:
Familie Kühn.

Ober -Bessingen , den 26 . Januar 1918 . 720D

Die Beerdigung findet Dienstag den 29 . Januar, nachm . 3 Uhr , statt-

Die Verlobung ihrer Kinder
CAROLA und HERBERT be¬
ehren sich anzuzeigen

Carl Textor und Frau Lina
geb . Brück.

Oskar Küster, Königl.Lazaretfc-
Verwaltungs - Direktor , Rech¬
nungsrat , und Frau Antonie

geb . Teschner.

CAROLA TEXTOR
HERBERT KÜSTER

Dentist , z. Z. im Heeresdienst

Verlobte.
Berlin -TempelhofGießen

(Hessen)
Januar 1918. 08845

Holzversteigermng
'N der fürstlichen Oberförsterei Sich.

"Ŝ ciart den Februar , vormittags 10  Ubr.
werden unter Ausschluß von Wlederverkäuiern und unter
den vor dem Verkauf bekannt zu gebenden Bedingungen
imDlftrikt Merlbach versteigert : Buche « : 400Rm . Scheiter,
80 Rm . Knüppel , 130 Rm . Stöcke , 4400 Wellen Reisig.
. 2i c .ä uf ‘F nme,nf “nft ift  auf dem chauffierten Weg ans
der Metibach nach Burkhardsfelden bei Holz Rr . 1 7ÄB

HolzversteigerunH
in  der fürstlichen Oberförsterei Hohen' olms.

Freitag den 1. Februar sollen an Ort und Stelle
versteinert werden aus dem Distrikt Hecgkops (Hieder-
rvaldichlag » stärkere Schlagwellen .-

Hainbuchen 13,50 Hundert , Eichen 28,00 Hundert.
Wetchholz 0,o0 Hundert , außerdem 3 Rm . Buchenscheit.
2 Rm. Etchenvrngel und 7,00 Hundert Eichen-An,veilen
aus demD,strikt ^ apvenberg (ersteDurchforstung »: Buchen!
zirka 2o.00 Hundert Stammwellen : aus dem Distrikt
Pfassenttrauch (dritte Durchforstung »: Buchen , 10 Rm.
SZelt , 44 Rm . Prügel , 14,00 Hundert Wellen , Eichen1 Rm. Prügel.
_ SS * Holz lagert günstig zur Abfahrt nach dersrretsnratze.

ä "^ Ä ^ Enkunft 10 Udr vorm , auf der .KreiSstraße
am Sud -Ausgang von Hohensolms . 701B

Holzverftcigernng.
Dounerstag den 31 . Januar 1918 «oerden unter

Vorbehalt etwaiger Zugversoätungen um 10 '/. Ubr vor-
mittags nach Zusammenkunft auf der Abfahrt nach dem
Eibschenhain von der Kreisstraße Rüddingshausen—
Weltershain aus den Fre,herrlich von Rabenau ichen
Walddisirikten Eib,chenbaru 4 und HörncS 7 (Soden¬
berg » ver »teigert:

Sckeiter : Rm . : 238 Buche , 1 Eiche,- Kniivvel : Rm -
354 Buche . 1 Kche . 0 Fichte : Reiicr : Rm . : 588 Buche,'
darunter 332 Rm . Buche -Srammreiser , 4 Eiche : Stöcke:Rm .: So Buche . 1 Eiche.

Nähere Auskunft erteilt Freiherrltch - r ForßwartLeyerer , Odenhausen.
Gießen , den 25. Januar 1918.

Freiherrliche Oberförsterei Rabenau.
I . D .: Traut wein.

Geh . Forstrat . 713D

Bekanntmachung.
Der vom Gemeinderat dlirchberateneVoran¬

schlag der Gemeinde Bellersheim für 1918 Ri.
lregt vom 28 . Januar 1918 an ' eine  Woche lang
zur Einsicht der Jntereffenten auf unserem Geschäfts,
zintiner offen. Einwendungen können nur während
dieser Frist schriftlich oder zu Protokoll des Bürger¬
meisters vorgebracht werden. Bemerkt wird, daß die
Erhebung einer Umlage beschlossen wurde, zu der
die Ausmärker beizutragen haben.

Bellersheim, den 26. Januar 1918.
B o p p , Bürgermeister. 717

Gitßcner Haudfrauen-Berein
,ÄÄ » üÄSr " ^ dS 8  Ubr tm gr ° h°n

Abendunterhaltuna
1 Prolog . *

I mtt  ® c?ön0 unb  Lautenbegleitung.

Hotel Fürstenhof, Siefien.
IMenstHg ;,S9 . Jianuar 1K18,
im Caf6 abends 8 Uhr , Im Cafe

Künstler -Abend
Gastpiel von Frl . Haideritter
vom Königl . Opernhaus Bayreuth

nebst üblichem Programm.
Eiiischräiikmii, drs WasserveMauchs.

Die ausreichende Versorgung der Bevölkerung mit
wasser aus dem Pumpwerk Oueckborn wird angesichts
der Knappheit an Kohlen und Schmiermitteln auf de»
deutende Schwierigkeiten stoßen , wenn mit dem Wasser
nicht sparsamer umgegangen wird als seither . Wir
rrcktcn deshalb an alle Wafferverbrauchcr toiederbolt
das dringende Ersuche « , allen nicht unbedingt not¬
wend,gen Bedarf einzuschräukcn , andernfalls ein¬
schneidende Bwangsmahnabmen zur Anwendung ge¬
bracht werden müssen.

Gießen , den 20. Januar 1918.
Stadt . Gas - und Wasserwerk Gießen.

Steding . 716B

ver
_ mieten

580 Ebelstr . 11 A, r.

gesucht. 698B
Medizinische Klinik.

10  Minute « Panse.

Bilanz pro 191^
Aktiva Passiva. M $

Kaffenbestand 2925.21 Mitglieder-
Ausgeliehenes Konto 4064.—

Kapital 1426.93 Warenschulden
Ausstände 3438.82 Reservefonds 5014.43
Warenbestand Betriebs-Niick-

nach dem Ein- läge 1453.49
kauf 5338.— Ueberschuß 2597.04

13128.90 13128.96
Die Zahl der Mitglieder betrug zu Anfang

des Jahres . 127
Abgegangen durch Tod . . 1

126
Emgelreten . . . . . . . . . 1
Mithin . . 127

Landw. Koufulu-Brrein Burkhardsfelden
E . G. m. u. H. 7l0

Der Direltor Ter Lagerhalter Der Rechner
I . D. : Schmidt.  Theod . Heuser.  Heinr . Becker.

s . Die Kochkiste
Lustspiel in einem Aufzug von G . Jrrgang.

Eintrittspreise:
r  ÄÄ cber  Borzeßgen der Mitgliedskarte:
l ^lntz 1,o0 Mk ., II . Platz 0,75 Mk .. IIl . Plgtz 0,50 Mk.
r cm , Für Nichtmitglieder:
I. Platz 2,25 Mk. II . Platz VJ5 Mk.. III . Platz 0,75 Mk.
cm verkauf der Eintrittskarten und Programme

Januar l. I ., nachm, von 4- 5 Uhr ?ntZ)e »n-afis »teue , Mausburg 6. roi

Out̂ u ?rfScn. CCÄe" 0eDe‘Cn' 6ei  d-r Borstellung ohne
_ __ Die Vorsitzende.

kflädt . Jstrbeilsnacfndeis giessen.
«est °« nkage 31, Teleph . 2054.

Es können eingestellt werden:
. bei hiesigen Arbeitgebern:

i ? °>? ner ^ nsbilfe ». 2 Eisendreber , 4 Schlosser,
J Schmied , 1 Gerbermel »ter , 1 Lederzurichter , 4 Schreiner,
^l ^ r, I Schneider , ^ Hilfsarbeiter für Eisenbahn und

2 elvi. »öd!. L1» wsr z. verin.
08848 Löwengaffe 11.

0,1 mddl. Vadn - Schlal-
Btrasstr für 1. Febr . z. verm.
08850 (Sr . Steinweg 15.

| M.BE t GES Ü CM E ;;^

Sdicnei-Zimr.-Wühüg.
vr . 1. April zu rnieten gesucht.
Angeb . unter 06747 an den
Giegener Anzeige r._
Aeit . beaNeresKhepaar
s. für die Dauer des Zlrieges2möblierte
Zimmer

(Wahn-na! Schlaf slmmer)mrt
Zentralheizltng und elektrisch
Licht zum 1. März 1018 evtl,
früher . Schriftliche Angebote
unter 680 an den Giehener
bln/ .eiger ^erbeten.
f S re LLENANGEBOTE *|

ae .sellsck.aft , 6 KoSlenlader , einige jugendliche Arbiter
1 jüngerer Pjerdebursaie , 1 Siuckateurlebrling.

™ bJ bei auswärtigen Arbeitgebern:
Ä*iiiSl er &e,,fl WpfJff£r'i 1âbrikschlofser , l Bäcker , 80 Hiffs
fli &etter für Industrie , 10  Arbeiter für Steinbruck

6 Photographengehilfen , 1 Kaffengehilf - '
70 gesunde Arbeiter , 1v Streckenarbeiter , 3 Ofenarbeiter.

Es suchen Arbeit:
\  Obergärtner , 1 Photograph , 1 Ban - und Maschinen-

Rcch7sanwaltS !chriW ° ° ^ ^ '^ ' Bur °aug °h>lfe, I langer
Weibliche Abteilung

Bet hiesigen Arbeitgebern können  eingestellt

Einige MunitionSarbellerinneu , 1 Köchin , 18  Dienst-f,lr
Bei auStvärtigen Arbettaebern-

4,landwirtschaftliche Mädchen , 3 Dienstmädchen.
Es » uchen Arbert:
1 Expedieniin . 1 Berkäuferin , 1 Bnchhalterin . iunae

Mädchen , die zlim Teil Maschinenschreiben erlernt haben.
Für das besetzte Gebiet und das Große

Hauptquartier werden gesucht:
StenotvvittinUe ». w 7 5̂3

3um »oloptlflrer * <§ ,n
tritt wird ein nicht mehr

j„ n "° r Kaufmann
(gelernt . Eiienbändler be¬
vorzugt ) gesucht , der in
der Lanerbuchbaltung tüch¬
tig und erfahren ist und
eine Kartothek zu leiten
und auszubauen verstebt.
Tatkraft . Bewerber tauch
geeign . Kriegsbeschädigte
sind zngelaffen ) wollen
unter Angabe ihrer bis¬
herigen Tätigkeit , ihrer
Otcbaltsaufvrüche n . ihrer
Militärverbältn . baldigst
ihre Gesuche unter « 10 bei
der Geschäfts st. des Gieß.
Anzeigers einrcickeu.

Einfache Stutze od. alt.
Mädchen , das selbständig
kochen kann, zum 1. März
gesucht. 67o

Frau Prof . Kleberger
Ludwtgsplatz 1.

Suche Lehrstelle
für Mädchen

zu Ostern für kau m̂. Bureau

Siidie ein tiiilit. MWen
für den Haushalt . 08843

Nord Anlage 31 , p.

TüA. u. jiiDcrk aRäDdien
für sofort gesucht 08840
_Marktplatz 11.

TW., znistrl. MW»
daö alle Hausarb . versteht
u. etw^ Kenmn . i. Kochen hat.
z. Io. März , evtl , früher ges.
_ Fr . ?». MaternnS
W2_ Kltnikstr . 22.
Ein sauberes , znverläff.

M ä d che n
sofort gesucht 08788

Lchlostgaffe S, Wirtschaft.

An orScnll. Rlöckiti!
gesucht 726

Hotel Prinz Heinrich.

ilmrf . Wdchk«
zum 1. März gesucht. 711

Stückrath . Asterwea 47

IikHmAKk» !!kj.
Z_ Hautklinik.

«82

Tüchtiger

Schreiner
gesucht

Eisenwerk Haiger,
Margarethenhütte

Gießen.
Für den HmrShalt

erfahrene « lUldohen
sofort ob. später gesucht
668  Löberstraßel 0 , v.

per sofort od. später gesucht.
<! • HoIIbponnep,

l_Marktstraßc 17.

Lehrmädchen
für sofort od. später ges,rcht.

Musikalienhdlg .,
0K 1̂2 Neuenweg 0.

N6E SU CH e !

F ^ anleiü
im Kochen, sowie in allen
häuslichen Arbeilcn beivan-
dert , sucht Stelle als Stütze.
Schristl . Angeb . unter (Miss
g . d. Ostes;. Arrz. erbeten.

uh *1 n . 0. vDiei». Anz.

|- VERKÄ UFE

Lesebrille»SSlUS^ÜS1"
ein Feldstecherr«M-re.
08851 Koch . Mühlstraße 2.

Gut erh . Ltllk-LLüsvLL,,
wegen Platzmangels zu verl.
Näh . Volkaos »U»a 27, Hl . «• »

\ Î AUFGESÜCHE i

Bohieißiize»
auch gebrauchte , zu kaufen
gesucht. Näheres in der tZe'
schäftSstelle d. Gieß . Anz . 648
»odeplNttso - oA.  Famelhalx-
Ko« er zu kaufen gei  tGrößc
mittel bis groß .» Angebote
unter 08841 a. d. Gieß . Anz.
Beamtensamilie sucht sof. gut
erhalt , eis . Kinderbett mit
Matratze od. Holzbett nebst
Klelderschrank . Zahlung
1. Avril . Wo ? sagt die Ge-
schänsst . d. Gieß . Anz . 08847
Gebr .. gut erhalt . Gasherd
zu kaufen gesucht 08852

Wolsstraße Lv , H.

\ EMPFEHLUNGEN |
Frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt 292

6 . 6 . Kleinhemi,
Telephon 66. Bahnhosstr . 69.

Birkenbesen und
Holzfchiebkarreu
liefert 721

Dttschep , Siegen.

! VERSCHIEDENES j
Samstag abd . linkerDamew
stiesel stöber —Goethe - Lud-
wtn 'w vert Kinder w. aef,.
dens .^ udwigstr .24g .Bekabzg.(üut
von zirka 1000  Morgen sofort
SU pachten oder zu kaufen
Seüläil . k'pLn - AI brecht,
Pfeffelbach b. Apolda . 68 »
jh$ec erteilt vorgeschrittenem
Schüler weiter Biolinunter-
rtckt in den Abendstunden?
Schrtstl . Angeb . unter 08839
an den Gicßener Anzeiger.Violinunterricht.
Wer erteilt älterem Herrn
»n den Abendstunden Watt»-
aatarrichl ? Angeb . unter 723
an den Gieß . Anz . erbeten.

^V^ kann junge Frau dasschneidern
für eigenen Bedarf er¬
lernen ? Schristl . Angebote
unter 08840 an den Gien Anz.

Welche Schreinerei
fkrtigt Möbel an?

Schristl . Angeb . unter 719
an den Gieß . Anz.

Lattung:
Hofrat Hormann Stahtgoattar,
Montag den 28. Fan . 1918,

abends l llt ttbr:
13. DienStag -Abonue-

mentS -Borftellung
Othello

Trauerspiel in B Aufzügen
1 von William Shakespeare.
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